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Es gilt das gesprochene Wort!    
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I. Einleitende Worte  

 

– Anrede – 

 

Auch in den ersten sechs Monaten diesen 

Jahres zielten Aktivitäten sowohl von in-

ländischen Extremisten als auch von 

ausländischen Akteuren darauf ab, unse-

re Demokratie ins Wanken zu bringen:  

 

• Der islamistische Anschlag auf den 

Christopher Street Day in Berlin, der 

ein Todesopfer und zahlreiche 

Schwerverletzte forderte, und die Viel-

zahl vergleichbarer Anschläge und An-

schlagsversuche im europäischen Aus-

land belegen sehr deutlich: Die Bedro-

hungslage durch radikalisierte Einzel-

täter ist unverändert hoch.  

 

• Rechtsextremisten versuchen immer 

unverhohlener an die Schalthebel der 

Demokratie zu gelangen. Ihr perfides 

Ziel ist es, die Instrumente der Demo-

kratie zu nutzen, um diese von innen 

Einleitende 
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schleichend auszuhöhlen und die Ge-

sellschaft in unversöhnliche Blöcke zu 

spalten.  

 

Die Gewaltbereitschaft der linksextre-

mistischen Szene gegenüber dem poli-

tischen Gegner und die gemeinschädli-

chen Angriffe auf lebenswichtige Infra-

strukturen belegen: Linksextremisten 

haben bei ihrem Kampf gegen die De-

mokratie und gegen den politischen 

Gegner jedes Maß und Ziel verloren und 

schrecken auch nicht davor zurück, 

Menschenleben zu gefährden.  

 

• Politische Desinformation, Spionage 

und Sabotage im Interesse ausländi-

scher Akteure sind mittlerweile an der 

Tagesordnung. Diese hybriden Bedro-

hungen gehen zuvörderst von Russ-

land, aber auch – weniger augenfällig – 

von China aus.  

  

gewaltbereiter 
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Wie weit Akteure hierbei bereit sind zu 

gehen, zeigt der jüngste Drohnen-Vorfall 

am Flughafen Leipzig/Halle. Eine mit 

Sprengstoff ausgestattete Drohne, die 

über einem bedeutenden Drehkreuz des 

Luft- und Frachtverkehrs kreist, stellt 

eine neue Gefahrenqualität dar, auch 

wenn jetzt noch nicht klar ist, wer hinter 

der Tat steckt. Hier sind die Ermittlungen 

der zuständigen Behörden abzuwarten. 
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II. Islamismus  

 

Fanatisierte Einzeltäter können jederzeit 

und an allen Orten unvermittelt zuschla-

gen. Die Opferauswahl ist oftmals rein zu-

fällig, zum Teil ist sie aber auch – wie beim 

CSD in Berlin – unmittelbarer Ausdruck 

der islamistischen Ideologie und ihrer 

Feindbilder. Denn für Islamisten ist Ho-

mosexualität sowohl ein todeswürdiges 

Verbrechen als auch Ausdruck der „Ver-

kommenheit“ des Westens.  

 

Der Rechtsstaat muss auf die Bedrohung 

durch radikalisierte Täter eine schnelle 

und wirksame Antwort geben. Denn 

wenn das Vertrauen der Bevölkerung in 

das staatliche Sicherheitsversprechen 

schwindet, droht die Akzeptanz des 

Rechtsstaates zu erodieren.  

 

Ein Beispiel hierfür ist der Angriff in Bel-

fast, bei dem ein Mann schwere bleibende 

Schäden erlitt. Die in Reaktion auf den An-

griff erfolgten Ausschreitungen, bei denen 

gesellschaftli-

che Spreng-

kraft 

Anschlag auf 
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völlig unverdächtige Menschen mit Migrati-

onshintergrund in Angst und Schrecken 

versetzt wurden, belegen die gesellschaft-

liche Sprengkraft, die solche Gewalttaten 

als Nebeneffekt verursachen können, zu-

mal sich die extremistischen Akteure ge-

genseitig befeuern:  

 

Auf der einen Seite bedienen Islamisten 

zielgerichtet Opfernarrative, denen zu-

folge sich Muslime gegenüber einer als 

„verderbt“ bewerteten und ihnen gegen-

über feindlich eingestellten westlichen 

Mehrheitsgesellschaft verteidigen müss-

ten – auch mit Gewalt.  

 

Die Opfernarrative werden aufgrund der Si-

tuation in Nahost zudem mit antisemiti-

schen Versatzstücken angereichert. Das 

verstärkt ihre Durchschlagskraft und wei-

tet den potenziellen Empfängerkreis über 

die islamistische Kernszene hinaus aus.  
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In diesem Zusammenhang sind die Angriffe 

auf israelische und jüdische Einrichtun-

gen in Europa zu nennen, zu denen sich die 

pro-iranische Gruppierung HAYI (Harakat 

Ashab al-Yamin al-Islamiya) bekannte.  

 

Auf der anderen Seite instrumentalisieren 

Rechtsextremisten Straftaten von Zu-

wanderern oder Muslimen zur Hetze ge-

gen die migrantische Community insge-

samt. Dabei beschwören sie ein Abwehr-

kampfszenario gegen eine angebliche 

„Überfremdung“ oder „Islamisierung“ her-

auf.  

 

Diese Hetze benutzen islamistische Ein-

flüsterer wiederum zur Untermauerung ih-

rer Narrative – eine schier endlose Spirale 

des Hasses.  

 

Diese Radikalisierungsspirale wirkt vor al-

lem bei jungen Menschen verheerend. 

Denn sie sind in ihrer Persönlichkeit noch 

nicht gefestigt und daher leichter für den 

Radikalisierung 

Minderjähriger 
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angeblich „gerechten Kampf“ der Islamis-

ten zu begeistern. Ein Beispiel ist ein ge-

rade erst 15-jähriger Radikalisierter aus 

dem Raum Augsburg, der bei dem Ver-

such, eine Bombe zu bauen, zwei Finger 

verlor. 

 

Wer angesichts solcher Fälle die Speiche-

rung von Minderjährigen ablehnt, ver-

kennt völlig, dass es nicht darum geht, Kin-

der oder Minderjährige zu kriminalisieren. 

Es geht darum,  

• frühzeitig Gefahren für die Innere Si-

cherheit zu erkennen und  

• den jungen Menschen die Chance zur 

Umkehr zu eröffnen.  

 

Ohne eine Speicherbefugnis könnte der 

Verfassungsschutz weder die Polizei war-

nen noch das Jugendamt informieren.  

 

Bayern hält daher an der bereits vor meh-

reren Jahren eingeführten Speicherung 

von Minderjährigen fest.   
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III. Rechtsextremismus 

 

Die Analyse des Verfassungsschutzes, 

• dass von Protagonisten der AfD rechts-

extremistische Bestrebungen 

ausgehen und  

• das Landesamt daher beobachten darf, 

inwieweit die Gesamtpartei von diesen 

Bestrebungen geprägt wird,  

wird durch die jüngste Entscheidung des 

Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs 

(VGH) vom 16. Juni bestätigt.  

 

Wie vom VGH festgestellt, bestehen keine 

Zweifel daran: Der AfD zurechenbare 

Äußerungen, insbesondere  

• zur „Remigration“,  

• zur Diffamierung von Menschen mit 

Migrationshintergrund oder  

• von Muslimen,  

übersteigen das Maß der zulässigen Kritik.   

 

Der Landesparteitag vom 20. Juni hat  

nicht zu einem Wechsel an der Spitze 

des Landesverbands geführt. 

VGH:  

Beobachtung 

der AfD zuläs-

sig 

Landespartei-

tag 
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Der bisherige Landesvorsitzende Protsch-

ka wurde ohne „Kampfabstimmung“ im 

Amt bestätigt.  

 

Ein sogenanntes „Team Bayern“, zu dem 

auch zwei in Bayern unter Beobachtung 

stehende Landtagsabgeordnete gehör-

ten, verzichtete auf eine Kandidatur für den 

Landesvorstand. Dennoch wurde der unter 

der Beobachtung des BayLfV stehende 

bayerische Landesvorsitzende der 

rechtsextremistischen „Generation 

Deutschland“, MdL Schmid, wieder in 

den Vorstand gewählt.  

 

Beim Landesparteitag ging es im Schwer-

punkt lediglich um Personalentschei-

dungen. Eine programmatische Neuaus-

richtung – insbesondere eine Abkehr von 

den gerichtlich bestätigten extremistischen 

Inhalten – ist nicht absehbar.  

 

Die AfD verstärkt – ebenso wie die Identitä-

re Bewegung – ihre Bemühungen, ihre An-

schlussfähigkeit in verschiedene gesell-

schaftliche Gruppen zu erhöhen. Im 

„Team  

Bayern“ 

Keine inhaltli-

che Neuaus-

richtung 

Identitätsnarra-

tive und traditi-

onelle Geschle-

chterrollen  
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Fokus sowohl von AfD als auch IB steht 

dabei neben den Themen Migration und 

Überfremdung das Thema Identität. 

Damit werden insbesondere traditionelle 

Familien- und Geschlechterrollen 

bedient. 

 

Mit dieser Schwerpunktsetzung versuchen 

sie mehr Akzeptanz in wertkonservative-

ren und christlich-konservativen Kreisen zu 

gewinnen. So agitierten sowohl AfD als 

auch IB in den letzten Jahren vermehrt ge-

gen  

• den „Genderwahn“,  

• die queere Szene und  

• eine angebliche „Übersexualisierung“ 

von Kindern.  

 

Genderthemen und traditionelle Rollen-

bilder werden einerseits durch sogenannte 

Tradwives mit Kindern und im trauten 

Heim bedient, während sich junge Männer 

andererseits beim Kampfsport inszenie-

ren. Davon werden gerade auch Jugendli-
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che und junge Erwachsene erfolgreich an-

gesprochen, da sie sich in einer Lebens-

phase befinden, in der man sich intensiv 

mit dem eigenen Rollenverständnis aus-

einandersetzt.  

 

Um vor den vielfältigen Gefahren zu war-

nen, die vom Rechtsextremismus vor allem 

für junge Menschen ausgehen, darf ich Sie 

bei dieser Gelegenheit auf ein neues Prä-

ventions-Projekt der Bayerischen Infor-

mationsstelle gegen Extremismus 

(BIGE) hinweisen:  

 

In Kürze werden wir zwei Aussteigerfilme, 

die auf wahren Lebensgeschichten beru-

hen, und einen Erklärfilm der Öffentlich-

keit in einer Pressekonferenz vorstellen. 

Ich möchte Sie schon heute zu diesem 

wichtigen Termin am 24. September 2026 

herzlich einladen.  

  

Neues Präven-

tionsprojekt der 

BIGE  
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IV. Linksextremismus 

 

Nach wie vor ist in der linksextremistischen 

Szene der „Kampf gegen rechts“ das be-

stimmende Thema. Dabei spitzt sich die 

Konfrontation immer stärker auf die Agita-

tion und den Aktionismus gegen Veran-

staltungen und Repräsentanten der AfD 

zu. Der in weiten Teilen der Szene früher 

vorhandene Konsens, keine Gewalt gegen 

Personen anzuwenden, ist faktisch nicht 

mehr existent.  

 

Im Gegensatz zu den Ankündigungen der 

Szene, die Parteitage der AfD in Passau 

und Erfurt massiv zu blockieren, blieben 

die tatsächlichen Aktivitäten deutlich hin-

ter den Erwartungen zurück. Das ist vor al-

lem dem konsequenten Vorgehen der Si-

cherheitskräfte zu verdanken. Der gewalt-

tätige Angriff auf der Szene missliebige 

Journalisten belegt jedoch: Die Szene ge-

steht die Grundrechte nur jenen zu, welche 

die eigene Ideologie teilen.  

Angriff auf 

Journalisten 

Kampf gegen 

rechts 
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Wie weit linksextremistisches Gedankengut 

auch im Umfeld der Szene verbreitet ist, 

belegen Äußerungen von Protagonisten 

des nicht unter Beobachtung stehenden 

„Widersetzen-Netzwerkes“: Sie lehnten 

nicht nur eine Distanzierung von solchen 

Gewalttaten ab, sondern drohten auch de-

mokratischen Parteien, sie als nächste ins 

Visier zu nehmen.  

 

Die Gewaltbereitschaft der Szene zielt 

seit jeher aber nicht nur auf den unmittel-

bar politischen Gegner, sondern auch auf 

Repräsentanten des Staates. Die Ge-

waltandrohungen gegen sie werden im-

mer konkreter:  

 

Vor dem Hintergrund verschiedener Strafver-

fahren gegen Mitglieder der als „Hammer-

bande“ bekanntgewordenen „Antifa-Ost“ ver-

öffentlichte das „Tribunal kollektive Kon-

frontation“ im Mai auf der linksextremisti-

schen Szeneplattform Indymedia ein erstes 

„Urteil“ gegen  

• Richter,  

• Staatsanwälte,  

Hohe Gewalt-

bereitschaft 

„Urteil des  

„Tribunal kol-

lektive Kon-

frontation“  

gegen Richter  
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• Leiter von Justizvollzugsanstalten und 

• sonstige an den Strafverfahren beteiligten 

Personen.  

 

Das Tribunal bezichtigt sie, durch ihre Tätig-

keit als „Handlanger des Machtapparates“ an 

der angeblichen Unterdrückung der Bevöl-

kerung mitzuwirken. In der Veröffentlichung 

wurden die Namen und die Funktion der 

Betroffenen in den jeweiligen Strafprozessen 

benannt. Zu den namentlich genannten Per-

sonen gehören auch Angehörige der baye-

rischen Justiz.  

 

Die „Sanktionierung“ der Betroffenen legt 

das Tribunal in die Hände eigenständiger 

„Aktionsgruppen“. Diese werden aufge-

fordert, bei der Auswahl der Sanktionen die 

„Deeskalationserklärung“ der RAF vom  

10. April 1992 einzubeziehen und zu „aktu-

alisieren“.  

 

Diese Bezugnahme auf die RAF muss als 

Drohung gegenüber all jenen verstanden 

werden, die im Auftrag des demokratischen 

Bedrohung  

von Prozess- 

beteiligten  

Bezugnahme 

auf RAF 
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Rechtsstaates und im Interesse der ge-

samten Bevölkerung auf die Einhaltung der 

Gesetze hinwirken. Angesichts der Dimen-

sion der Verbrechen der RAF ein ungeheu-

erlicher Vorgang – und ein Schlag ins Ge-

sicht der Angehörigen der RAF-Opfer.  

 

Die gesamte Veröffentlichung belegt: Der 

gewaltbereite Teil der Szene hat sich von 

der blutigen Geschichte der RAF bis heute 

nicht distanziert. Nach wie vor soll die Be-

völkerung aus dem „System“ befreit wer-

den – auch mit Gewalt. Das hat mit dem 

Gesellschafts- und Menschenbild eines 

freiheitlich-demokratischen Rechtsstaates 

nichts zu tun.  

 

Ich bin der Auffassung: Fast 50 Jahre nach 

dem „Deutschen Herbst“ sind wir es den 

Opfern der Mordserie der RAF schuldig, 

ein zentrales Mahnmal zu schaffen.  

 

Ein drittes Ziel linksextremistischer Ag-

gression ist die für unsere moderne Ge-

KRITIS- 

Anschläge 

zentrales 

Mahnmal für 

RAF-Opfer  
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sellschaft unverzichtbare Kritische Infra-

struktur. Wer – wie in Berlin oder Reutlin-

gen geschehen – die Stromversorgung 

zehntausender Menschen lahmlegt oder 

das wie in Regensburg oder Garching zu-

mindest versucht, zielt auf die gesamte 

Gesellschaft, nicht nur auf die sog. „Herr-

schenden“.  

 

Es können zwar nicht alle Anschläge zwei-

felsfrei der linksextremistischen Szene zu-

gerechnet werden, zumal es in Bayern in 

der Regel keine Bekennerschreiben gibt. 

Für eine linksextremistische Urheber-

schaft in den meisten Fällen spricht aber:  

• Die Art der Tatbegehung folgt jeweils 

einem bestimmten Muster.  

• Und die Aufforderung zu Angriffen auf 

die Infrastruktur und deren ideologische 

Rechtfertigung erfolgen häufig auf ein-

schlägigen Blogs wie „switch off“. 

 

Der Großteil der Anschläge dürfte daher 

den sog. „Anarcho-Primitivisten“ zuzu-

keine  

Bekenner-

schreiben 
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rechnen sein. Sie wollen durch die Lahmle-

gung dieser Lebensadern krisenhafte Situ-

ationen schaffen oder ausnutzen, um den 

Kollaps des „Repressionssystems“ her-

beizuführen. Über einen gesellschaftlichen 

Gegenentwurf, der nicht zur totalen Anar-

chie und damit zu Willkür führt, verfügen 

die Anarcho-Primitivisten jedoch nicht. 
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V. Cybersicherheit, Desinformation und 

Spionage 

 

Die hybride Bedrohung unserer Gesell-

schaft hat mit dem kulminierten Auftreten 

von Spionage, Sabotage, Desinforma-

tion und Cyberangriffen ein nie gekann-

tes Level erreicht. Fremde Mächte versu-

chen mit diesem hybriden Instrumentarium 

• sowohl von unserem Wissen und unse-

ren Fähigkeiten auf illegale Weise zu 

profitieren  

• als auch unser Land gezielt zu destabili-

sieren,  

• die Gesellschaft zu spalten und  

• Vertrauen in staatliche Institutionen zu 

untergraben,  

• um so unsere Demokratie von innen her-

aus zu schwächen. 

 

Hierfür setzen autoritäre Staaten zuneh-

mend auch illegale geheimdienstliche 

Mittel ein. Sie richten sich gezielt gegen 

Unternehmen, Forschungseinrichtungen 

und Kritische Infrastrukturen.  

Hybride Bedro-

hungen, 

Spionage,  

Sabotage, Des-

information 
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Damit hat sich der Schutz unseres Staates 

und seiner Bürger vor illegitimer Ein-

flussnahme fremder Staaten zu einem 

zentralen Handlungsfeld der Inneren Si-

cherheit entwickelt.  

 

Anfang Februar wurde bekannt, dass ein 

mutmaßlich staatlich gesteuerter Cyberak-

teur Phishing-Angriffe über Messenger-

dienste wie „Signal“ durchführt. Ziel war 

es, unbemerkt Zugriff auf Einzel- und Grup-

penchats sowie die Kontaktlisten der Be-

troffenen zu erhalten. 

 

Im Fokus der Angriffe stehen hochrangige 

Entscheidungsträger aus Politik, Militär 

und Verwaltung sowie Vertreter aus Jour-

nalismus und Wirtschaft.  

 

Die Angriffe erfolgen dabei nicht über 

Schadsoftware oder technische Schwach-

stellen, sondern über eine Kombination 

von Social Engineering und legitimen Si-

cherheitsfunktionen der App. 

 

Dabei werden die Zielobjekte beispiels-

weise durch einen maliziösen Nutzer mit 

Phishing- 

Angriff via 

„Signal“  

Im Fokus: 

Wirtschaft, 

Forschung, 

KRITIS 
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dem scheinbar authentischen Namen „Sig-

nal Support“ in der Messenger-App ange-

schrieben und zur Weitergabe der per-

sönlichen Sicherheitsdaten verleitet. Im 

Anschluss erfolgt eine oft unbemerkte 

Übernahme des Messenger-Kontos durch 

die Angreifer.  

 

Durch den Zugriff auf Einzel- und Grup-

penchats kann vertrauliche Kommunika-

tion nachvollzogen und überwacht wer-

den. 

 

Hauptakteur im Bereich der hybriden Be-

drohung ist nach wie vor Russland. Neben 

technischen Mitteln setzt Russland weiter 

auch auf sogenannte „Wegwerf-Agenten“. 

Sie werden als Handlanger für Spionage- 

oder Sabotageaktionen angeworben. Im 

Fall ihrer Enttarnung können sie keine 

wichtigen Informationen über ihre Hinter-

männer und Befehlsketten preisgeben.  

 

Erst im März wurde eine rumänische 

Staatsangehörige von Spezialkräften der 

Hauptakteur 

Russland 

Festnahmen  



- 21 - 

nordrhein-westfälischen Polizei sowie Be-

amten des Bayerischen Landeskriminal-

amts festgenommen. Zeitgleich verhafte-

ten spanische Beamte einen ukrainischen 

Staatsangehörigen. 

 

Beiden wird vorgeworfen, im Auftrag eines 

russischen Geheimdienstes eine Person in 

Deutschland ausgespäht zu haben, die in 

einem Unternehmen tätig ist, das Drohnen 

und dazugehörige Bauteile in die Ukraine 

liefert. Hierzu sollen sie Informationen im 

Internet gesammelt sowie Videoaufnah-

men vom Arbeitsplatz und der Meldean-

schrift gefertigt haben. Durch die Aus-

spähaktionen sollten mutmaßlich weitere 

geheimdienstliche Operationen gegen 

die Zielperson vorbereitet werden. 

 

Neben Russland bleibt auch China im Fo-

kus des Verfassungsschutzes. Die Aktivitä-

ten Chinas umfassen:  

• Die Abschöpfung von Informationen 

aus den Bereichen Politik, Militär, Wirt-

schaft und Wissenschaft,  

Ausspähung  

einer Zielper-

son 

China  
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• die Beeinflussung des politischen und 

gesellschaftlichen Diskurses im Sinne 

Chinas und 

• die Überwachung und Sanktionierung 

von bei uns lebenden Oppositionellen. 

 

Erst unlängst wurde in München ein Ehe-

paar festgenommen, dem zur Last gelegt 

wird, für einen chinesischen Geheimdienst 

zu arbeiten. Die Eheleute sollen Kontakte 

zu zahlreichen Wissenschaftlern an deut-

schen Hochschulen und Forschungsein-

richtungen aufgebaut haben, um wissen-

schaftliche Informationen über militä-

risch nutzbare Hochtechnologie zu er-

langen. 

 

Die aktuellen Fälle untermauern deutlich: 

Die Gefährdungen durch Spionage sind 

mehr denn je real. 
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VI. Schlussworte 

 

Zusammenfassend lässt sich festhalten: 

Innere und äußere Gegner greifen unse-

ren Rechtsstaat und das friedliche Zusam-

menleben mit den unterschiedlichsten Me-

thoden und Zielsetzungen an. Diesen Um-

trieben gilt es, selbstbewusst und verant-

wortungsbewusst entgegenzutreten – 

als überzeugte Demokraten für das Funkti-

onieren unserer Demokratie!  

 

Denn Demokratie  

• sichert politische Teilhabe, 

• schützt vor staatlicher Willkür,  

• garantiert die Wahrung der Menschen-

rechte und 

• ermöglicht allen ein Leben in Freiheit, 

Gleichheit und Sicherheit.  

 

Eine wichtige Rolle bei der Bewahrung 

der Demokratie kommt dem Verfassungs-

schutz zu. 

 

Dank, 

Schlussworte 
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Lieber Herr Präsident Hauser, Ihnen und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Landesamtes für Verfassungsschutz gilt 

mein herzlicher Dank für Ihre engagierte 

Arbeit und das gute und zu jeder Zeit ver-

trauensvolle Miteinander. 


